
der die Lebensbild liest, ſein eigenes Kreuz bald beſſer zu würdigen und ſchätzen
weiß. 5„  Iimm und lies!“ Es iſt u einfacher und leichtverſtändlicher Sprache ver⸗=
faſst; jedoch manches Blümchen nicht

Klauſen (Tiro Victorin
47 Leben des ſeligen ete Fourier, Stifters der Con⸗

gregation Unſerer Keben Frau. Von H. I Ludwig eld Luxemburg.
TrU der St. Paulus⸗Genoſſenſchaft. 80 Pr. M. fl 62

Es ird In dieſem Buche geſchildert das Leben eines Gottesmannes,
der als Religioſe, als Gründer eines neuen und Reformator des eigenen
Ordens, als Pfarrer und Seelſorger auf ſchwierigem Poſten, in ſegens

.
reichſter und umfaſſendſter Weiſe gewirkt hat. Wie derſelbe auf allen 9E
nannten Gebieten ſeine Aufgabe zu löſen verſtand, hat der Verfaſſer Ian Aun⸗=

regender und zugleich erbaulicher Darſtellung beſchrieben.
In die Gründungsgeſchichte der weiblichen Genoſſenſchaft, deren Stifter

der Selige iſt, verflicht ſich die Aufzählung ller Sorgen und Mühen, die mit
derartigen Werken verbunden ſein pflegen, ber auch ller Erfolge, welche
Gottes fungen eigen ſind Es iſt hiebei Gelegenheit, die Grundſätze kennen
V lernen, nach denen der Diener Gottes die Erziehung der Jugend eiten ließ
auch das ne Zeugnis iſt abgedruckt, welches Papſt Urban III bei Beſtätigung
dieſer Congregation den Ordensfrauen zutheil werden läſst, die ſich mit eran  2  —
bildung der weiblichen ugend befaſſen. Vielerorts ſind erbauliche Notizen ber
einzelne geiſtliche Töchter S Seligen eingeſtreut, nicht gegen en Zweck des
E ſind 10 dieſe heiligmäßigen Frauen ˙ recht eigentlich Kinder ſeines
Geiſtes, und darum die Schilderung threr Tugenden auch die ſeiner eigenen;
doch könnte hier vielleicht im Intereſſe der Einheit des anzen mitunter
kürzer verfahren ſein. Beſonderes Intereſſe bietet die Klugheit und Vorſicht,
mit der der ſelige Petrus uwerke gieng bei der ſchwierigen Aufgabe der Re
formierung ſeines eigenen Ordens. Der Seelſorger peciell wir an em
Wirken des Seligen un der ihm anvertrauten Pfarrei ein leuchtendes Vorbild
finden, das ihm das Geheimnis gedeihlichen Arbeitens auf dieſem elde erſchließt
und ihm en Weg zeigt, te einem verwilderten, ange nicht bebauten Erdreich
Früchte abzugewinnen ſind Verſchiedene kleine Züge aus dem Leben des
Seligen, die gelegentlich hervorgehoben werden, ſind geeignet, ſeine Tugenden
nach den verſchiedenſten Richtungen hin In Licht treten 8 laſſen Ge
lübde ewiger „Jungfräulichkeit“ Seite 114 iſt wohl uNuLr ein Verſehen Die Ab.
nahme des empfehlenswerten Buches iſt auch deswegen 3u empfehlen, damit die
Abſicht des Verfaſſers, eine ärkere zweite Auflage davon erſcheinen ù laſſen,
verwirklicht werden kann.

Eichſtätt. Profeſſor IDr Jakob ehringer.
48) Mein Begleiter Sammlung der gewöhnlichſten Gebete zum Ge

brauche für katholiſche hriſten. Regensburg. 1890 Fr Puſtet 124 —  —.
Preis gebunden M 1.— 2

Die Approbation datiert April 1890 Sehr einer Druck; herr⸗
liche Ausſtattung un Schwarz und Rothdruck. Der Inhalt iſt für jedermann
geeignet. Die Orm dieſes Büchleins iſt eine niedliche, E daſs man es bequem
jeden Tag bei ſich tragen kann; beſonders praktiſch für Jünglinge nd Männer

Wien. HWũ. Reiſchl
49) Die beiden Schwägerinnen. Roman von Baronin Eliſabeth

Grotthuß Wer iſt der Schuldige? Novelle derſelben.
In einem Bande — 416— Seiten. Augsburg. B Schmid'ſche Verlags  —
buchhandlung. Preis M  6 —

In obigem gomane verden Zuſtände in den höheren Kreiſen Rußlands
und die polniſche Revolution 1863 behandelt. Tendenz: Es iſt nicht gut, einen
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Fremden zu ehelichen, beſonders nicht, venn anderer Religion iſt In ruſſiſcherOfficier heiratet eine fanatiſche Polin, die durch ihre Theilnahme au der Revolution ihn und ſich ins Unglück ſtürzt; da der Gatte bei O  V  patow fiel und die
Polin als Crinolincourierin nach Sibirien deportiert wird, wird ihr einzigesKind Hedwig von ſeiner proteſtantiſchen er Die aus Sibirien
zurückgekehrte Mutter fahndet nach ihrer Tochter viele Jahre; erſt als ſie ſterbens⸗krank darniederliegt, hat ſie das Glück, ihre achtzehnjährige Tochter, von der
ſie nicht erkannt wird an der Seite haben. Dieſe Scenen am Krankenbetteſind hinreißend ſchön. Die Verfaſſerin cheint Rußlands Sünden gegen die unglücklichen Polen zu überſehen. Sie nimmt aber — —5on einen C(orrect katholiſchenStandpunkt ein.

Die Novelle „Wer iſt der Schuldige?“ behandelt M intereſſanter Weiſeeinen Criminalfall. Der Vater wird für einen Mörder gehalten und hingerichtet.Va eigene Weib, welches weiß, daſs der ſiebzehnjährige U der Schuldigeiſt, belaſtet ihren unſchuldigen Mann. Der Mörder meldet ſich, kommt In denKerker, wird begnadigt, zieht nach Amerika, ereut und büßt und ſtirbt derSchwindſucht, nachdem er an der Familie ſeines pfers lele Wohlthaten geüꝗ

E. Tendenz: Der Mann ſoll Herr ein Iin der Familie, ich nicht ſchwachzeigen gegen die Herrſchſu eines Wé eihes Furchtbare Folgen vernachläſſigterErziehung. e iſ
0) Der heilige Roſenkranz Verlag der katholiſchen BuchhandlungV5 Webering. Linz. Preis 100 Stück 1.50

E. iſt eln unſfcheinbares Blättchen bn vier Seiten, das Un vorliegt, unddoch halten Dir es der Beachtung und ſpecieller Empfehlung ert. Auf dererſten Seite enthält *2 das Bi  — der Ro ſenkranzkönigin mit den bildlichen Dar—ſtellungen der ünfzehn Roſenkranzgeheimniſſe, auf der zweiten Seite das (beomina mea, mater Mea In deut cher Ueberfetzung und den Wortlaut derünfzehn Geheimniſſe. Die dritte Seite bringt dann und deshalb möchten bir
S empfehlen ein Schema Ar Einzeichnung der monatlich 3u betenden Geheimniff iſt bekanntlich beim lebendigen Roſenkranz geſtattet, ſtatt allmonatlichEn. Ur allemal 3u lofEen und dann im nächſten Monate mit dem nächſten Ge

niſſe auf ünf Ahre eingezeichnet werden können.
heimniſſe weiterzufahren. Dieſes Schema iſt derart eingerichtet, daſs die Geheim⸗
holt ſich

Vom echsten ahre wieder—dann die nämliche Gebetsordnung. Dadurch entfällt das u'ͤꝰĩͤo/DW vLwi a läſtigemonatliche V.

oſ und die Aufgabe der Förderer iſt bedeutend erleichtert. Außerdemfindet ſich tN Verzeichnis der Abläſſe und eine kurze Belehrung für die Mitglieder. Wir möchten dieſes Blättchen den Directoren des lebendigen Roſen⸗kranzes angelegentlich empehlen und ſind überzeugt, daſs dasſelbe geeignet iſt,das Roſenkranzgebet außerordentlich 3u fö rdern.
iellei würde 58  8 ſich Emfehlen, ein ähnliches Schema, die Gebetsordnungeiner ganzen „Roſe“ umfaſſend für die Förderer herzuſtellen; dieſe könnten dannviel leichter Controle üben.
Schwanenſtadt. Jakob Huber, Beneficiat.

31 Prirueni Tumadb Redovyniékih Duznosti Prava. Juri-
diéno-moralno-asketiéno razjasnjenih. LOsta Bralié
Nsiek. tiS Lauberner. 1891 Preis 2.— —3.50

Handbuch der Pflichten und Rechte für Ordensleute. Juridiſch⸗-moraliſch⸗aſcetiſch beleuchtet von G Koſta Bralié.)
Als einen ſchönen Beitrag zur aſcetiſchen Literatur begrüßen Uir mitFreuden un dankbarer Geſinnung den hochwürdigen Herrn Verfaſſerobiges Werk, das nicht geringen Nutzen den Ordensleuten mn allgemeinenund denen des Franciscaner⸗O

Irdens der insheſonders Unter den Südſ lavenſehr verhreitet iſt, bringen ird


